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Webshop-AGB´s                              

Vertragsbedingungen im Rahmen von Kaufverträgen über die Plattform  

www.kleinhans.shop 

§ 1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 

(1)  Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Webshopanbieter (nachfolgend „Anbieter“) 

und dem Kunden (nachfolgend „Kunde“) gelten ausschließlich die nachfolgenden 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen 

Fassung. Abweichende allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers werden nicht 

anerkannt, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 

(2)  Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen und 

Leistungen nicht überwiegend seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen 

Tätigkeit zugerechnet werden kann. Dagegen ist Unternehmer jede natürliche oder 

juristische Person oder rechtsfähige Personengesellschaft, die beim Abschluss des 

Vertrags in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit 

handelt. 

§ 2 Vertragsgegenstand 

(1) Vertragsgegenstand ist jeweils das von Ihnen bestellte bzw. nach Ihren speziellen 

Wünschen konfigurierte Produkt mit den Merkmalen und Maßen unserer 

Produktbeschreibung. Abbildungen auf unserer Webseite und in unseren Katalogen 

dienen der allgemeinen Produktinformation in rein bildlicher Darstellung und haben 

keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Unsere Produktpräsentationen 

sind stets freibleibend und unverbindlich. 

(2) Wir liefern die individuell produzierten Möbel in Einzelteilen verpackt zur eigenen, von 

Ihnen vorzunehmenden Montage. Wir schulden keinerlei Aufbau-/Montagetätigkeit. 

§ 3 Vertragsschluss 

(1)  Der Kunde kann aus dem Sortiment des Anbieters Produkte auswählen und/oder mit 

dem Konfigurator individuell hinsichtlich Farbe, Material und Abmessungen auf seine 

Wünsche konfigurieren. Die individualisierten Produkte werden dann über den Button 
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„in den Warenkorb legen“ in einem so genannten Warenkorb gesammelt. Über den 

Button „zahlungspflichtig bestellen“ gibt er einen verbindlichen Antrag zum Kauf der im 

Warenkorb befindlichen Waren ab. Vor Abschicken der Bestellung kann der Kunde die 

Daten jederzeit ändern und einsehen. Der Antrag kann jedoch nur abgegeben und 

übermittelt werden, wenn der Kunde durch Klicken auf den Button „AGB akzeptieren“ 

diese Vertragsbedingungen akzeptiert und dadurch in seinen Antrag aufgenommen 

hat. 

(2)  Der Anbieter schickt daraufhin dem Kunden eine automatische Empfangsbestätigung 

per E-Mail zu, in welcher die Bestellung des Kunden nochmals aufgeführt wird und die 

der Kunde über die Funktion „Drucken“ ausdrucken kann. Die automatische 

Empfangsbestätigung dokumentiert lediglich, dass die Bestellung des Kunden beim 

Anbieter eingegangen ist und stellt keine Annahme des Antrags dar. Der Vertrag 

kommt erst durch die Abgabe der Annahmeerklärung durch den Anbieter zustande, die 

mit einer gesonderten E-Mail (Auftragsbestätigung) versandt wird. In dieser 

Auftragsbestätigung werden nochmals die konkreten Maße und Produktparameter 

aufgeführt. In dieser E-Mail oder in einer separaten E-Mail, jedoch spätestens bei 

Lieferung der Ware, wird der Vertragstext (bestehend aus Bestellung, AGB und 

Auftragsbestätigung) dem Kunden von uns auf einem dauerhaften Datenträger (E-Mail 

oder Papierausdruck) zugesandt (Vertragsbestätigung). Der Vertragstext wird unter 

Wahrung des Datenschutzes gespeichert. 

§ 4 Lieferung, Warenverfügbarkeit 

(1)  Bei Bestellungen über unseren Onlineshop werden die Lieferzeiten bei jedem 

ausgewählten Produkt im Einzelnen angegeben. Der auf der Produktseite aufgeführte 

Hinweis auf eine voraussichtliche Lieferzeit durch eine Anzahl von Werktagen oder 

Wochen, bezieht sich stets auf eine Auslieferung innerhalb des deutschen Festlandes. 

Von uns angegebene Lieferzeiten berechnen sich vom Zeitpunkt des 

Zahlungseingangs bei uns. 

(2)  Sind zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden keine Exemplare des von ihm 

ausgewählten Produkts verfügbar, so teilt der Anbieter dem Kunden dies in der 

Auftragsbestätigung unverzüglich mit. Ist das Produkt dauerhaft nicht lieferbar, sieht 

der Anbieter von einer Annahmeerklärung ab. Ein Vertrag kommt in diesem Fall nicht 

zustande. 
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(3)  Es bestehen die folgenden Lieferbeschränkungen: Der Anbieter liefert nur an Kunden, 

die ihren gewöhnlichen Aufenthalt (Rechnungsadresse) in Deutschland haben und im 

deutschen Festland eine Lieferadresse angeben können. Eine Lieferung auf dt. Inseln 

ist ausgeschlossen. 

(4) Die Lieferung erfolgt bei Postversand ab Lager von uns an die von Ihnen angegebene 

Lieferadresse, soweit keine schriftlich bestätigte Abweichung vereinbart worden ist. 

Dabei ist es notwendig, dass eine Zufahrts-/Wende-/Ablademöglichkeit für einen LKW 

besteht und die Lieferadresse mit den Paketen zugänglich ist. Bei einer Lieferung in 

den 5. Stock oder höher muss ein Aufzug vorhanden sein, in welchen die Pakete 

hineinpassen. Sind die Voraussetzungen nicht erfüllt, erfolgt die Lieferung „frei 

Bordsteinkante“. 

(5)  Die Wahl des Versandweges und -mittels ist uns überlassen. Bei Rechtsgeschäften 

zwischen Ihnen als Verbraucher und uns geht jedoch die Leistungsgefahr (z.B. bei 

Beschädigung, Zerstörung, Verlust auf dem Transport) auch ohne 

Transportversicherung im Falle einer Versendung erst mit Übergabe der Ware auf Sie 

über oder – wenn Sie sich mit der Annahme der Ware in Verzug befinden – mit Beginn 

des Annahmeverzuges. Bei Rechtsgeschäften mit Unternehmen geht die 

Leistungsgefahr bereits mit Übergabe der Ware an die zur Versendung bestimmte 

Person (Beförderer) auf Sie als Käufer über. Verzögerungen im Rahmen der 

Zustellung bei Ihnen liegen alleine im Verantwortungsbereich des Beförderers oder bei 

Ihnen. 

(6)  Teillieferungen sind zulässig und gelten als selbstständige Lieferungen, sofern die 

Teillieferung für den Kunden im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks 

verwendbar ist und die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist, es sei 

denn eine Teillieferung ist für Sie als Kunde nicht zumutbar. Durch die Teillieferung 

entstehende Mehrkosten werden Ihnen nicht in Rechnung gestellt. 

(7)  Erhalten wir aus nicht von uns zu vertretenden Gründen Lieferungen unseres 

Vorlieferanten trotz ordnungsgemäßer Eindeckung nicht, nicht richtig oder nicht 

rechtzeitig oder treten Ereignisse höherer Gewalt ein, d. h. unverschuldete 

Leistungshindernisse mit einer Dauer von mehr als 14 Kalendertagen, werden wir uns 

nach besten Kräften bemühen, Sie als Kunde im Falle eines Lieferverzuges aufgrund 

des Eintritts des Lieferverzuges oder der höherer Gewalt ohne schuldhaftes Zögern in 

Kenntnis zu setzen. In diesem Fall sind wir berechtigt, die Leistungserbringung um die 

Dauer der Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder 
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wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten, 

soweit wir unserer Informationsverpflichtung nachgekommen sind, kein Beschaffungs- 

oder Herstellerrisiko übernommen haben und das Leistungshindernis nicht nur 

vorübergehender Natur ist. 

Sie müssen als Kunde sodann keinerlei Gegenleistungen erbringen. Der höheren 

Gewalt stehen gleich Streik, Aussperrung, behördliche Eingriffe, Energie- und 

Rohstoffknappheit, unverschuldete Transportengpässe, unverschuldete 

Betriebsbehinderungen z. B. durch Feuer, Wasser und Maschinenschaden sowie alle 

sonstigen Behinderungen, die bei objektiver Betrachtung von uns nicht schuldhaft 

herbeigeführt worden sind. 

 

§ 5 Eigentumsvorbehalt 

(1)  Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises bleibt die Ware in unserem Eigentum. 

Als Kunde sind Sie verpflichtet, die gelieferte Ware pfleglich zu behandeln.  

(2)  Bei vertragswidrigem Verhalten von Ihnen als Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung 

des fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt nach den gesetzlichen Vorschriften vom 

Vertrag zurückzutreten und die Ware (im Folgenden auch "Vorbehaltsware") auf Grund 

des Eigentumsvorbehalts und des Rücktritts heraus zu verlangen. Zahlen Sie den 

Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir Ihnen zuvor 

erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige 

Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

(3)  Haben Sie als Unternehmen die Bestellung getätigt, gilt ergänzend folgendes:  

a.  Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zum vollständigen Ausgleich 

aller Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung vor. Vor Übergang des 

Eigentums an der Vorbehaltsware ist eine Verpfändung oder 

Sicherheitsübereignung nicht zulässig. 

b.  Sie können die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterverkaufen. Für diesen 

Fall treten Sie bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages, 

die Ihnen aus dem Weiterverkauf erwachsen, an uns ab. Wir nehmen die 

Abtretung an. Sie sind weiter zur Einziehung der Forderung ermächtigt. Soweit 

Sie Ihren Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommen, behalten 

wir uns allerdings vor, die Forderung selbst einzuziehen. 
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c.  Bei Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware erwerben wir Miteigentum 

an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu 

den anderen verarbeiteten Gegenständen zum Zeitpunkt der Verarbeitung. 

d.  Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Ihr Verlangen 

insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu 

sichernde Forderung um mehr als 10% übersteigt. Die Auswahl der 

freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

§ 6 Preise und Versandkosten 

(1) Alle Preise, die auf der Website des Anbieters angegeben sind, verstehen sich 

einschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer. 

(2)  Die Lieferung erfolgt versandkostenfrei.  

(3)  Der Kunde hat im Falle eines Widerrufs die unmittelbaren Kosten der Rücksendung zu 

tragen. 

§ 7 Zahlungsmodalitäten, Verzug  

(1)  Die Zahlung der Ware erfolgt mittels einer auf unserer Webseite (auch im Rahmen des 

Bestellvorgangs) angezeigten und zu wählenden Zahlungsart.  

(2)  Geraten Sie als Kunde mit Ihrer Zahlungsverpflichtung in Verzug, so sind wir 

berechtigt, Verzugszinsen gegenüber Verbrauchern in Höhe von 5 Prozentpunkten - 

gegenüber Unternehmen in Höhe von 9 Prozentpunkten - über dem geltenden 

Basiszinssatz zu verlangen. Zahlungsverzug tritt im Falle der Nichtzahlung entweder 

ohne Mahnung 30 Tage nach Eintritt der Fälligkeit und Zugang unserer Rechnung oder 

mit dem Tag nach erfolgter Mahnung ein. Darüber hinaus können wir gegenüber 

Kunden als Unternehmern gemäß § 288 Abs. 5 BGB eine Verzugsschadenspauschale 

in Höhe von 40,- € geltend machen. Die Pauschale ist auf einen geschuldeten 

Schadenersatz anzurechnen, soweit der Schaden aus Kosten zur Rechtsverfolgung 

wie insbesondere Anwaltsgebühren besteht. Unbeschadet bleibt uns die 

Geltendmachung weiterer Schadenersatzansprüche, insbesondere höhere Zinsen, 

Mehrkosten und gegenüber Verbrauchern Mahngebühren in Höhe von 2,- € je 

Mahnung. Bankkosten, die uns durch unrichtige Kontodaten oder unberechtigte 

Zurücküberweisung entstehen, können Ihnen als Kunde von uns weiterberechnet 

werden, es sei denn Sie haben die Falschangabe nicht zu vertreten. Sie sind 
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berechtigt, den Nachweis zu führen, dass uns kein oder ein niedrigerer Schaden 

entstanden ist. 

§ 8 Widerrufsbelehrung 

(1) Verbraucher haben bei Abschluss eines Fernabsatzgeschäfts grundsätzlich ein 

gesetzliches Widerrufsrecht, über das der Anbieter nach Maßgabe des gesetzlichen 

Musters nachfolgend informiert. Die Ausnahmen vom Widerrufsrecht sind in Absatz 

(3) geregelt. In Absatz (2) findet sich ein Muster-Widerrufsformular. 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angaben von Gründen diesen 

Vertrag zu widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 

benannter Dritter, der nicht Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. 

hat. 

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns Schreinerei Kleinhans GmbH, 

Königsbergerstrasse 2-6, 77694 Kehl, E-Mail: service@schrankmacher.shop  

mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) 

über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das 

beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die 

Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von 

Ihnen erhalten haben, einschließlich etwaiger Lieferkosten (unverzüglich und 

spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 

über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung 

verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion 

eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; 

in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. 

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Ware wieder zurückerhalten 

haben oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt 
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haben, je nachdem, welches der frühere Zeitpunkt ist. 

Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall spätestens binnen vierzehn 

Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages unterrichten, 

an uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren 

vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. 

Sie tragen die unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 

Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren nur aufkommen, wenn dieser 

Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 

Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.  

(2)  Über das Muster-Widerrufsformular informiert der Anbieter nach der gesetzlichen 

Regelung wie folgt: 

Muster-Widerrufsformular 

An: Schreinerei Kleinhans GmbH, Königsbergerstrasse 2-6, 77694 Kehl  

E-Mail: service@schrankmacher.shop 

 

Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den 

Kauf der folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*)  

Bestellt am (*)/erhalten am (*) Name des/der Verbraucher(s) Anschrift des/der 

Verbraucher(s)  

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)  

Datum  

(*) Unzutreffendes streichen. 
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(3)  Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen  

-  zur Lieferung von Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren Herstellung 

eine individuelle Auswahl oder Bestimmung durch den Verbraucher maßgeblich 

ist oder die eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse des Verbrauchers 

zugeschnitten sind - somit bei allen Produkten, die von Ihnen individuell mit 

unserem Konfigurator konfiguriert wurden. 

(4)  Folgende Regelungen sind im Falle des Widerrufs bei Bestellungen zu beachten:  

Bei Ihrer Rechnung befindet sich ein Rücksendeschein. Füllen Sie diesen aus und 

legen Sie ihn in das Paket zu den Waren, welche Sie uns zurückschicken möchten. 

Senden Sie die Ware bitte, wenn es Ihnen möglich ist, in Originalverpackung mit 

sämtlichem Zubehör und mit allen Verpackungsbestandteilen an uns zurück. 

Verwenden Sie ggf. eine schützende Umverpackung. Wenn Sie die 

Originalverpackung nicht mehr besitzen, sorgen Sie bitte mit einer geeigneten 

Verpackung für einen ausreichenden Schutz vor Transportschäden.  

(5)  Die im Absatz (4) genannten Modalitäten sind nicht Voraussetzung für die wirksame 

Ausübung des Widerrufsrechts. 

§ 9 Sachmängelgewährleistung, Garantie 

(1)  Der Anbieter haftet für Sachmängel nach den hierfür geltenden gesetzlichen 

Vorschriften, insbesondere §§ 434 ff. BGB.  

(2) Haben Sie die Bestellung als Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches getätigt, 

sind Sie verpflichtet, die gelieferte Ware nach Eingang bei Ihnen unverzüglich mit der 

unter den gebotenen Umständen zumutbaren Sorgfalt zu untersuchen und hierbei 

feststellbare Sachmängel unverzüglich uns gegenüber zumindest in Textform zu rügen. 

Zunächst nicht feststellbare Sachmängel müssen nach ihrer Entdeckung ebenfalls 

unverzüglich uns gegenüber unter Einhaltung der Rügeanforderungen nach Satz 1 

gerügt werden. Kommen Sie diesen Pflichten nicht nach, so gilt die gelieferte Ware 

hinsichtlich dieses Sachmangels als genehmigt mit der Folge, dass die 

Geltendmachung von Mängelansprüchen ausgeschlossen ist. Dies gilt nicht bei Arglist.  

(3)  Im Rahmen zu erbringender Nacherfüllung haben wir gegenüber Unternehmen die 

Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. 

Bei Fehlschlagen der Nacherfüllung können Sie bei Vorliegen der gesetzlichen 

Voraussetzungen vom Vertrag zurücktreten oder die vereinbarte Vergütung mindern 
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und gegebenenfalls Schadenersatz verlangen. Bei gebrauchter Ware ist die 

Mangelbeseitigung mit den in § 10 geregelten Einschränkungen ausgeschlossen. 

(4) Der Anbieter übernimmt für ausgewählte Produktteile eine zusätzliche Beschaffenheits-

/ /Haltbarkeits- Garantie für 5 Jahre gemäß der separaten GARANTIE -Erklärung.  

 

§ 10 Haftung 

(1)  Wir haften gleich aus welchem Rechtsgrund (z. B. Pflichtverletzung, unerlaubte 

Handlung) - vorbehaltlich der Regelungen in § 11 - auf Schadensersatz oder Ersatz 

vergeblicher Aufwendungen entsprechend den nachfolgenden Regelungen:  

a.  im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, bei arglistigem Verschweigen 

eines Mangels oder bei Fehlen einer ausnahmsweise schriftlich übernommenen 

Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantie gemäß § 443 BGB ohne Begrenzung 

der Höhe;  

b.  im Falle leichter Fahrlässigkeit, sofern eine vertragliche Kardinalpflicht verletzt 

wird. Vertragliche Kardinalpflichten sind solche Verpflichtungen, die 

vertragswesentliche Rechtspositionen des Kunden schützen, die ihm der Vertrag 

nach seinem Inhalt und Zweck gerade zu gewähren hat oder deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages erst ermöglicht und auf deren 

Erfüllung der Kunde vertrauen darf. Die Haftung ist dabei für jeden einzelnen 

Schadensfall auf den bei Vertragsschluss voraussehbaren vertragstypischen 

Schaden begrenzt. Im Übrigen ist die Haftung wegen sonstiger leicht fahrlässig 

verursachter Schäden und gegenüber Unternehmen wegen entgangenen 

Gewinns, personellen Mehraufwandes beim Kunden, Nutzungsausfall und/oder 

wegen Umsatzeinbußen ausgeschlossen. Die Regelung in § 10.2. bleibt 

unberührt.  

(2)  Die Haftung für Schäden an Leben, Körper oder Gesundheit richtet sich nach den 

gesetzlichen Bestimmungen. Auch die zwingenden Bestimmungen des 

Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.  

(3)  Es besteht für Sie als Kunde die Verpflichtung - soweit möglich - etwaige Schäden im 

Sinne vorstehender Haftungsregelungen uns unverzüglich in Textform anzuzeigen 

oder von uns aufnehmen zu lassen, so dass wir möglichst frühzeitig informiert sind und 
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eventuell gemeinsam mit dem geschädigten Kunden noch Schadensminderung 

betreiben können.  

(4)  Die vorstehenden Einschränkungen gelten auch zugunsten unserer gesetzlichen 

Vertreter und Erfüllungsgehilfen, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht 

werden. 

§ 11 Verjährung  

(1)  Für Verbraucher als Kunde beträgt die Verjährungsfrist für 

Mangelbeseitigungsansprüche bei Neuware und für etwaige 

Schadensersatzansprüche zwei Jahre ab Ablieferung der Ware. Bei gebrauchter Ware 

beträgt die Verjährungsfrist ein Jahr. Ist der Kunde ein Unternehmen i. S. v. § 14 BGB, 

beträgt die Verjährungsfrist bei Neuware ein Jahr ab Lieferung. Unberührt bleibt die 

Verjährungsfrist für Rückgriffsansprüche im Falle eines Lieferantenregresses nach den 

§§ 478, 479 BGB.  

(2)  Bei sonstigen Ansprüchen des Kunden aus Vertrag sowie aus einem Schuldverhältnis 

(§ 311 Abs. 2 BGB) gilt eine Verjährungsfrist von einem Jahr ab dem gesetzlichen 

Verjährungsfristbeginn. Die Ansprüche verjähren spätestens mit Ablauf der 

gesetzlichen Höchstfristen (§ 199 Abs. 3 und 4 BGB).  

§ 12 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte  

(1)  Das Recht zur Aufrechnung steht Ihnen nur zu, wenn Ihre Gegenansprüche 

rechtskräftig festgestellt oder von uns anerkannt wurden.  

(2)  Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts sind Sie als Kunde insoweit befugt, als 

die Gegenforderung, auf die Sie Ihr Zurückbehaltungsrecht stützen, unbestritten, 

rechtskräftig festgestellt oder entscheidungsreif ist und auf demselben 

Vertragsverhältnis beruht. Liegen bei der Nutzung des Vertragsgegenstandes 

beeinträchtigende Mängel vor, sind Sie lediglich berechtigt, die vertraglich geschuldete 

Vergütung entsprechend der Höhe des Mangelbeseitigungsaufwandes vorläufig 

zurückzubehalten. 

§ 13 Informationspflichten des Kunden  

(1)  Ihre personenbezogenen Angaben sind wahrheitsgemäß zu machen. Sofern sich Ihre 

Daten während der Laufzeit/Abwicklung des Vertrages ändern, sind Sie verpflichtet, 

uns diese Änderungen unverzüglich mitzuteilen. Wird dies von Ihnen unterlassen oder 
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geben Sie uns von vornherein falsche Daten an, so sind wir berechtigt, kostenfrei von 

dem geschlossenen Vertrag zurückzutreten. Wir sind berechtigt Ihnen Kosten weiter zu 

berechnen, die durch Fehlleitung der Ware aufgrund unvollständiger oder unrichtiger 

Adressenangabe entstehen.  

(2)  Als unser Vertragspartner haben Sie dafür Sorge zu tragen, dass der von Ihnen 

angegebene E-Mail-Account, Telefaxanschluss oder die Telefon-Nr. erreichbar ist. Es 

ist sicherzustellen, dass der Empfang von E-Mails nicht aufgrund von Weiterleitung, 

Stilllegung oder Überfüllung des E-Mail-Accounts ausgeschlossen ist. 

§ 14 Datenschutz  

(1)  Wir werden im Hinblick auf Ihre personenbezogenen Daten die maßgeblichen 

gesetzlichen Bestimmungen wahren (insbesondere die Datenschutz-Grundverordnung 

(DSGVO) und das Bundesdatenschutzgesetz).  

(2)  Personenbezogene Daten von Ihnen werden von uns erhoben, gespeichert, verarbeitet 

und genutzt, wenn, soweit und solange dies für die Begründung, die Durchführung 

oder die Beendigung dieses Vertrags erforderlich ist. Eine weitergehende Erhebung, 

Speicherung, Verarbeitung und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt nur, 

soweit eine Rechtsvorschrift dies erfordert oder erlaubt oder Sie als Kunde eingewilligt 

haben.  

(3)  Ihnen ist bekannt, dass zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen und Erfüllung 

dieses Vertrages die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung auf Basis von Art. 6 Abs. 1 

lit. b) DSGVO unter anderem von dessen Name, Verbraucher- bzw. 

Unternehmereigenschaft und Adresse erforderlich sind.  

(4)  Wir sind berechtigt, – im Rahmen des gesetzlich Zulässigen – zum Zweck der 

Entscheidung über die Begründung, Durchführung oder Beendigung des Vertrages das 

Risiko von Zahlungsausfällen auf der Kundenseite zu prüfen. Die Erhebung, 

Verarbeitung und Nutzung von Daten zu diesem Zweck erfolgt auf Basis von Art. 6 

Abs. 1 lit. b) DSGVO.  

(5)  Wir sind insbesondere berechtigt, Ihre Daten an Dritte zu übermitteln, wenn und soweit 

dies zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen und Erfüllung dieses Vertrages 

(z.B. für Versand, Rechnungsstellung oder Kundenbetreuung) gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. 

b) DSGVO oder Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung im Sinne des Art. 6 Abs. 1 lit. 

c) DSGVO erforderlich ist. Wir werden diese Daten – im Rahmen des gesetzlich 
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Zulässigen – unter Umständen auch zum Zwecke der Forderungsdurchsetzung im 

Einklang mit Art. 6 Abs. 1 lit. b) und/oder f) DSGVO an Dritte (z.B. Inkasso-

Unternehmen) weiterleiten. 

§ 15 Alternative Streitbeilegung gemäß Art. 14 Abs. 1 ODR-VO und § 36 VSBG:  

Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit, die 

Sie als Kunde unter https://ec.europa.eu/consumers/odr/ finden. Zur Teilnahme an einem 

Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle sind wir nicht verpflichtet 

und nicht bereit. 

§ 16 Textform / Sonstige Regelungen  

(1)  Mündliche Nebenabreden, Änderungen oder Ergänzungen des Kaufvertrages und der 

AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Textform. Dies gilt ebenfalls für diese 

Formvorschrift. Nicht diese Formvorschrift wahrende Änderungen sind unwirksam. Die 

Wirksamkeit individueller Vereinbarungen, gleich welcher Form, bleibt von dieser 

Klausel unberührt.  

(2)  Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. Die 

gesetzlichen Vorschriften zur Beschränkung der Rechtswahl und zur Anwendbarkeit 

zwingender Vorschriften insbes. des Staates, in dem der Kunde als Verbraucher 

seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt. 

(3)  Sofern es sich beim Kunden um einen Kaufmann, eine juristische Person des 

öffentlichen Rechts oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist 

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus Vertragsverhältnissen zwischen dem Kunden 

und dem Anbieter der Sitz des Anbieters. 

(4)  Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen 

übrigen Teilen verbindlich. Anstelle der unwirksamen Punkte treten, soweit vorhanden, 

die gesetzlichen Vorschriften. Soweit dies für eine Vertragspartei eine unzumutbare 

Härte darstellen würde, wird der Vertrag jedoch im Ganzen unwirksam. 


